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Fehlzeiten-Bilanz 2025: Leichter Riickgang der Krankheitstage,
weiterhin hohe Ausfallzeiten wegen Langzeiterkrankungen

WIdO-Analyse zeigt: Hochststande der vergangenen Jahre auch durch Einfiihrung
der elektronischen Krankschreibung verursacht

Berlin. Im Jahr 2025 sind die bei der AOK versicherten Beschaftigten im Durchschnitt 23,3 Tage
krankheitsbedingt ausgefallen. Damit liegen die Fehlzeiten leicht unter dem Niveau des
Vorjahres mit 23,9 Krankheitstagen und etwa einen Tag unter dem bisherigen historischen
Hochststand von 2022 mit 24,5 Tagen. Die Analyse des Wissenschaftlichen Instituts der AOK
(WI1dO) zeigt, dass das hohe Niveau der Fehlzeiten seit 2022 in erster Linie durch einen
statistischen Effekt infolge der Einflihrung der elektronischen
Arbeitsunfihigkeitsbescheinigung (eAU) zu erkldren ist. Die eAU hat dazu gefiihrt, dass
insbesondere kurzzeitige Erkrankungen volistindiger erfasst worden sind.

In einer Modellrechnung zeigt das WIdO, dass bei einer Fortschreibung der Arbeitsunfahigkeitstage (AU-Tage)
aus den Jahren 2016 bis 2019 ein deutlich geringerer Anstieg der Fehlzeiten zu erwarten gewesen ware, als im
Jahr 2025 gemessen worden ist. Nach dieser Modellierung wurden fiir das Jahr 2025 20,8 Fehltage ermittelt, was
mehr als 10 Prozent beziehungsweise 2,5 AU-Tage unter dem tatsachlichen Wert liegt (Abbildung 1). ,Die
Einfihrung der elektronischen Krankschreibung im Jahr 2022 hat bei den beruflichen Fehlzeiten zu einer
bemerkenswerten Niveau-Verschiebung nach oben gefiihrt”, betont WIdO-Geschaftsfiihrer Helmut Schréder.
Die aktuelle WIdO-Analyse zeigt, dass der Grund dafiir vor allem ein sprunghafter Anstieg von AU-Meldungen
wegen kurzzeitiger Erkrankungen ist. So wurden seit 2022 deutlich mehr AU-Tage aufgrund von Erkrankungen
bis 14 Tage verzeichnet: Wahrend 2016 noch 6,7 AU-Tage auf diese kurzen Erkrankungen zuriickzufihren waren,
waren es 2022 10,1 und 2025 durchschnittlich 9,1 Tage (Abbildung 2). Bei langeren Erkrankungen von mehr als
sechs Wochen waren im ausgewerteten Zeitraum dagegen keine vergleichbaren Verschiebungen zu beobachten.

,Der starke Anstieg der beruflichen Fehlzeiten wegen Kurzzeit-Erkrankungen ist ein Hinweis darauf, dass wir in
unserer Statistik jetzt viele Fille erfassen, die den Krankenkassen frither nicht gemeldet worden sind“, so
Schréder. Seit der Einfihrung der eAU im Jahr 2022 werden alle AU-Bescheinigungen automatisch von den
Arztpraxen an die Krankenkassen geschickt. Zuvor oblag es den Versicherten, die Papier-Bescheinigungen anihre
Krankenkasse zu lbermitteln — und dies wurde insbesondere bei kurz andauernden Erkrankungen nicht
zuverldssig gemacht. ,Folgerichtig sehen wir seit Einfihrung der eAU einen deutlichen Anstieg der
Krankmeldungen infolge kurzer Erkrankungen”, so WIdO-Geschaftsfiihrer Schroder.
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Mehr diagnostizierte Atemwegserkrankungen mit Krankschreibungen

Dies bestatigt auch eine Analyse des WIdO mit den Daten der AOK-versicherten Beschéftigten aus der
vertragsarztlichen Versorgung. Beispielhaft ausgewertet wurden alle ambulant-hausarztlich gestellten
Diagnosen von akuten Atemwegsinfektionen, die mit Abstand der haufigste Grund fiir Krankschreibungen bis zu
14 Tagen sind. Es wurde gepriift, ob zu der gestellten Diagnose auch eine Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung mit
entsprechender Diagnose an die AOK libermittelt wurde. Das Ergebnis: Wahrend im Jahr 2019 nur bei 65 Prozent
der dokumentierten Arztbesuche wegen akuter Atemwegsinfektionen auch eine
Arbeitsunfihigkeitsbescheinigung der behandelnden Arztinnen und Arzte vorlag, lag dieser Anteil im Jahr 2024
bei knapp 86 Prozent (Abbildung 3). ,Weder bei der durchschnittlichen Erkrankungsschwere noch in der
arztlichen Krankschreibungspraxis dirfte es in diesem Zeitraum grofRRe Veranderungen gegeben haben”,
kommentiert Helmut Schréder die Daten. ,,Der Grund fiir den Anstieg diirfte also insbesondere die vollstandigere
Ubermittlung der kurzen Krankschreibungen infolge der Einfiihrung der eAU sein“. Zudem zeigen sowohl die
Wochenberichte des Robert Koch-Instituts zur Entwicklung der akuten respiratorischen Erkrankungen als auch
die Abrechnungsdaten der AOK deutlich, dass die Arztpraxen seit 2022 insgesamt deutlich mehr akute
Atemwegsinfekte von Patientinnen und Patienten behandelt haben als vor und wéhrend der Covid-19-Pandemie.

Der Betrachtung der beruflichen Fehlzeiten des Jahres 2025 im Monatsverlauf zeigt — wie auch in den Vorjahren —
einen wellenférmigen Verlauf. Insbesondere im Frithjahr und im Winter stiegen die krankheitsbedingten AU-
Tage deutlich an; die Hochststande wurden in den Monaten Januar bis Marz und Oktober bis Dezember erreicht.
Bestimmend fiir diese Ausschlage nach oben waren vor allem Krankheiten des Atmungssystems, die mit
durchschnittlich 0,8 Tagen im Februar ihren Hochststand erreichten (Abbildung 4).

Lange Ausfallzeiten wegen psychischer Erkrankungen weiter gestiegen

Neben der Einfliihrung der eAU und der erhdhten Pravalenz von Atemwegserkrankungen seit der Covid-19-
Pandemie gibt es weitere Faktoren, die zu einem Anstieg der Fehlzeiten beitragen. Dazu gehdrt laut der WIdO-
Analyse vor allem der stetige Anstieg von Erkrankungen mit einer Dauer von liber sechs Wochen. Sie machen mit
3,3 Prozent zwar nur einen relativ geringen Anteil der AU-Félle aus, verursachen aber den héchsten Anteil der
AU-Tage (Uber 40 Prozent, Abbildung 5). Zum Vergleich: Die kurzen Erkrankungen bis zu sieben Tagen
verursachen 71 Prozent der AU-Falle, machen aber nur 23 Prozent der AU-Tage aus. Bei den Diagnosegruppen
mit langer Erkrankungsdauer liegen die Muskel-Skelett-Erkrankungen seit Jahren auf hohem Niveau. Der grofte
Treiber fiir den Anstieg der Langzeiterkrankungen sind jedoch die psychischen Erkrankungen: Laut der aktuellen
WIdO-Auswertung sind die AU-Tage, die durch psychische Erkrankungen von mehr als sechs Wochen verursacht
wurden, zwischen 2016 und 2025 stark gestiegen (Abbildung 6). Im Vergleich zu den anderen Diagnosegruppen
sind die psychischen Erkrankungen mit durchschnittlich 28,5 Arbeitsunfdhigkeitstagen je Fall zudem mit den
langsten Ausfallzeiten verbunden (Abbildung 7). ,Hier kann die betriebliche Gesundheitsforderung Ansatze
bieten, um die Widerstandsfahigkeit und psychische Belastbarkeit von Beschéftigten zu starken. Eine
transparente, partizipative und gesundheitsorientierte Unternehmenskultur und Fiihrung sind zentrale
Stellschrauben, um Mitarbeitende gesund zu erhalten und langfristig an die Unternehmen zu binden. Das zeigen
immer wieder die Analyse-Ergebnisse der Fehlzeiten-Reporte der vergangenen Jahre”, so Schroder.

Fir die Analysen des WIdO wurden die Daten von etwa 14,9 Millionen erwerbstatigen AOK-Versicherten
ausgewertet.
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Abbildung 1: AU-Tage: Leicht riicklaufiger Trend nach starkem Anstieg im Jahr 2022
AU-Tage je Mitglied (VJ) 2016—-2025, AOK-Mitglieder, 2016—-2025
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Einﬁiﬁrung
der eAU

e AU-Tage je beschéftigte AOK-Versicherte (VJ) ===« Trendfortschreibung

Datenbasis: Alle berufstitigen AOK-Versicherten, die im Zeitraum 01/2016 bis 12/2025 mindestens einen Tag versichert waren.
VI = Versichertenjahr. Trendfortschreibung auf Basis der Werte der Jahre 2016 bis 2019.
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Abbildung 2: Deutlicher Anstieg vor allem bei Erkrankungen bis zu 14 Tagen
AU-Tage je Mitglied (VJ) nach Falldauergruppen, AOK-Mitglieder, 2016—-2025

Einfiihrung
der eAU

] — 14 AU-Tage w15 — 42 AU-Tage w— > 42 AU-Tage

Datenbasis: Alle berufstétigen AOK-Versicherten, die im Zeitraum 01/2016 bis 12/2025 mindestens einen Tag versichert waren.
VJ = Versichertenjahr.
© WIdO 2026



Wissenschaftliches Pressemitteilung vorr;eliféos;lzoonzg
Institut der AOK

WIdO

Abbildung 3: Diagnosen von Atemwegserkrankungen haufiger mit Krankschreibung
Anteile ambulanter Arztkontakte mit einer Diagnose JO6 mit und ohne Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung, AOK-Mitglieder,
2019 und 2024

I Anteil ohne AU
Bl Anteil mit AU

Datenbasis: Alle berufstdtigen AOK-Versicherten mit Arztkontakt aufgrund einer ICD-10-Diagnose JO6 (= Akute Infektion der oberen
Atemwege)
© WIdO 2026
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Abbildung 4: Krankheitstage im Monatsverlauf: Ausschlige nach oben vor allem durch

Atemwegserkrankungen
AU-Tage je Versichertenmonat insgesamt aufgrund von Atemwegserkrankungen, AOK-Mitglieder, 2023-2025
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— AU-Tage je Versichertenmonat gesamt s AU-Tage je Versichertenmonat Krankheiten des Atmungssystems

Kapitel X (Diagnoseschliissel J0OO -J99), Krankheiten des Atmungssystems |ICD-10-GM (Version 2020)

Datenbasis: Alle berufstitigen AOK-Versicherten, die im Zeitraum 01/2023 bis 12/2025 jeweils mindestens einen Tag im Monat

versichert waren
© WwWIdO 2026
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Abbildung 5: Kleiner Anteil von Langzeiterkrankungs-Fallen verursacht gréBten Teil der AU-Tage

Anteil AU-Tage und -Falle nach Falldauergruppen, AOK-Mitglieder, 2025

Falldauergruppe Anteil AU-Fille Anteil AU-Tage
1-7Tage 71,5 % ‘ 23,3%

8- 14 Tage 16,1% ‘ 15,9 %

15— 42 Tage 9,1% 20,5 %

> 42 Tage 3,3% | 40,3 %

Datenbasis: Alle berufstétigen AOK-Versicherten, die im Zeitraum 01/2025 bis 12/2025 mindestens einen Tag versichert waren
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Abbildung 6: Starker Anstieg der Krankheitstage aufgrund psychischer Erkrankungen
Arbeitsunfahigkeitstage je Mitglied (VJ) bei Langzeiterkrankungen bzgl. der ICD-Kapitel V und XIIl, AOK-Mitglieder,
2016-2025
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s Muskel-Skelett-Erkrankungen == Psychische Erkrankungen

Berticksichtigte Diagnosegruppen bzw. Kapitel der ICD-10-GM (Version 2020):

Kapitel V FOO - F99 Psychische und Verhaltensstorungen

Kapitel Xl MO0 - M99 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

Datenbasis: Alle berufstitigen AOK-Versicherten, die im Zeitraum 01/2016 bis 12/2025 mindestens einen Tag versichert waren.
VJ = Versichertenjahr. Ausgewertet wurden alle Flle, deren Arbeitsunfdhigkeitsbescheinigung ldnger als 42 Tage andauerte.
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Abbildung 7: Psychische Erkrankungen mit den langsten Ausfallzeiten verbunden
AU-Fille je 100 Mitglieder (VJ) und Tage je Fall fur ausgewahlte ICD-Kapitel, AOK-Mitglieder, 2025

Diagnosegruppe AU-Fille je 100 Mitglieder (VJ) AU-Tage je Fall

Muskel-Skelett (MO0 — M99)
Verdauung (KOO — K93) 6,6
Verletzungen (SO0 — T98)
Psyche (FOO — F99)

Herz-Kreislauf (100 — 199)

Beriicksichtigte Diagnosegruppen bzw. Kapitel der ICD-10-GM (Version 2020):

Kapitel V FOO - F99 Psychische und Verhaltensstérungen

Kapitel IX 100 -199 Krankheiten des Kreislaufsystems

Kapitel X J00 -1J99 Krankheiten des Atmungssystems

Kapitel XI KOO - K93 Krankheiten des Verdauungssystems

Kapitel Xl MO0 - M99 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

Kapitel XIX S00-T98 Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen duRBerer Ursachen

Datenbasis: Alle berufstitigen AOK-Versicherten, die im Zeitraum 01/2025 bis 12/2025 mindestens einen Tag versichert waren.

VI = Versichertenjahre.
© WIdO 2026



	Fehlzeiten-Bilanz 2025: Leichter Rückgang der Krankheitstage,
	weiterhin hohe Ausfallzeiten wegen Langzeiterkrankungen
	WIdO-Analyse zeigt: Höchststände der vergangenen Jahre auch durch Einführung der elektronischen Krankschreibung verursacht
	Berlin. Im Jahr 2025 sind die bei der AOK versicherten Beschäftigten im Durchschnitt 23,3 Tage krankheitsbedingt ausgefallen. Damit liegen die Fehlzeiten leicht unter dem Niveau des Vorjahres mit 23,9 Krankheitstagen und etwa einen Tag unter dem bishe...
	Mehr diagnostizierte Atemwegserkrankungen mit Krankschreibungen
	Lange Ausfallzeiten wegen psychischer Erkrankungen weiter gestiegen




